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34 Weltmarktführer aus dem Märkischen Kreis sind jetzt vereint auf einem Bus der Märkischen Verkehrsgesellschaft. Der rollende Wer-
bebotschafter wurde gestern auf dem Lüdenscheider Betriebshof der MVG vorgestellt. � Foto: Eiber

„Bürger dürfen sich
sicher fühlen“

Gläubige und Spitze der Verwaltung treffen sich
MÄRKISCHER KREIS � Ganz im
Zeichen vertrauensvoller Zu-
sammenarbeit soll das Ge-
spräch der Dechanten und
Superintendenten mit der
Spitze der Kreisverwaltung in
Iserlohn gestanden haben. So
teilte es die Pressestelle des
Märkischen Kreises mit.

Nach Vorstellung des Neuen
Forums St. Pankratius Iser-
lohn und der Gemeindearbeit
im katholischen Pastoralver-
bund Iserlohn durch den
gastgebenden Kreisdechan-
ten Johannes Hammer das
Thema „Sicherheit im Märki-
schen Kreis“ in den Mittel-
punkt des Treffens gerückt.
Michael Kuchenbecker, Ab-
teilungsleiter Polizei der
Kreispolizeibehörde Märki-
scher Kreis, habe berichtet,
dass die Polizei im Märki-
schen Kreis im landesweiten
Vergleich sehr gut aufgestellt
sei. „Die Bürgerinnen und
Bürger im Märkischen Kreis
dürfen sich sicher fühlen“,
habe er gesagt. Kürzlich ver-
öffentlichte Zahlen über die
Einsatzreaktionszeiten der
Polizeieinsatzkräfte würden
diese Einschätzung belegen.
Ein verstärkt auftretendes
Problem sei allerdings die zu-
nehmende Gewalt und Res-
pektlosigkeit gegenüber Ein-
satzkräften von Polizei, Feu-
erwehr und Hilfsdiensten.
Solchen Aggressionen müsse
gemeinsam entgegentreten,
angezeigte Fälle von der Jus-
tiz schnell und konsequent
geahndet werden.

Iris Beckmann-Klatt, Fach-
bereichsleiterin Jugend und
Bildung, habe auch bei den
Kirchenvertretern als große
Arbeitgeber für eine Beteili-
gung am Programm „Kein Ab-
schluss ohne Anschluss –
Übergang Schule-Beruf“ ge-
worben. Schüler aller achten
Klassen sollen in Berufser-
kundungstagen dabei unter-

stützt werden, eine qualifi-
zierte Entscheidung für ihren
beruflichen Werdegang zu
treffen. Drei verschiedene Be-
rufsfelder können die Schü-
ler an drei Tagen erkunden,
Tätigkeiten selbst ausprobie-
ren und berufliche Realität
kennenlernen. 4000 Schüler
sollen in diesem Jahr an der
betrieblichen Berufsfelder-
kundung teilnehmen. Dafür
würden in der Zeit zwischen
Ende März und Mitte Juli an
35 Erkundungstagen insge-
samt rund 9600 Plätze zur Be-
rufsfelderkundung benötigt
werden. Interessierte Unter-
nehmen sollten ihre Angebo-
te möglichst kurzfristig auf
dem vom Märkischen Kreis
eingerichteten Buchungspor-
tal www.berufsfelderkun-
dung-mk.de einstellen, auf
dem auch weitergehende In-
formationen und Ansprech-
partner bereit stehen.

Ein weiteres Thema seien
die Förderschulen im Märki-
schen Kreis gewesen. Super-
intendentin Martina Espelöer
habe den Verantwortlichen
des Märkischen Kreises dafür
gedankt, ein flächendecken-
des Förderschulsystem als Al-
ternative zur inklusiven Be-
schulung vorzuhalten. Land-
rat Gemke habe festgestellt,
dass es dem Märkischen Kreis
ein Anliegen ist, Eltern eine
echte Wahlmöglichkeit zu er-
halten, da manche Kinder in
einer Förderschule das für
ihre persönliche Entwick-
lung bessere Lernumfeld er-
halten.

Landrat Gemke habe sich
bei den Kirchenvertretern für
die große Unterstützung bei
der Flüchtlingshilfe und
Flüchtlingsberatung be-
dankt. Kirchen und Kreisver-
waltung hätten eine engere
Abstimmung der Beratung
für Flüchtlinge im Märki-
schen Kreis verabredet.

Unterhielten sich unter anderem über das Thema „Sicherheit im
Märkischen Kreis“: (von links) Patrick Schnell, Dechant des katholi-
schen Kreisdekanats Altena-Lüdenscheid; Klaus Majoress, Superin-
tendent des evangelischen Kirchenkreises Lüdenscheid-Pletten-
berg; Martina Espelöer, Superintendentin des evangelischen Kir-
chenkreises Iserlohn; Johannes Hammer, Kreisdechant des katholi-
schen Kreisdekanats Märkisches Sauerland; Michael Kuchenbecker,
Abteilungsleiter Polizei der Kreispolizeibehörde Märkischer Kreis;
Iris Beckmann-Klatt, Fachbereichsleiterin Jugend und Bildung der
Kreisverwaltung und Landrat Thomas Gemke. � Foto: Suchalla/
Märkischer Kreis

Basar
in der Kita

LÜDENSCHEID �  Am Samstag,
25. März, findet im Gemein-
dehaus der Apostelkirche am
Bierbaum wieder der beliebte
Kinderbasar statt. In der Zeit
von 10 bis 12 Uhr (Einlass für
Schwangere ab 9.30 Uhr) wer-
den Sachen für den baldigen
Frühling/ Sommer angebo-
ten. Auch schöne Spielsa-
chen, Babyzubehör, Kinder-
wagen und vieles mehr für
die Kleinen sollen zum Stö-
bern einladen. Nebenbei sol-
len alle Besucher von den El-
tern des evangelischen Kin-
dergartens „Unterm Him-
melszelt“ mit frischen Waf-
feln, Kaffee und Kuchen ver-
wöhnt werden. Der Erlös des
Basarsfreuen ist für die Kin-
der des Kindergartens be-
stimmt. Anmeldungen und
weitere Informationen unter
Tel. 01 76/ 23 16 73 15.

SGV lädt zum
Wandern ein

LÜDENSCHEID � Für den kom-
menden Samstag, 11. Febru-
ar, lädt der SGV Lüdenscheid
zu einer acht Kilometer lan-
gen Wanderung auf dem Val-
berter Rundweg ein. Teilneh-
men dürfen nicht nur SGV-
Mitglieder, sollen alle. Die
Wanderer treffen sich an
dem Tag um 13 Uhr mit dem
Auto auf dem Parkplatz des
Bergstadt-Gymnasiums. Wan-
derführerin wird Sigrid Oest-
reich sein. Eine Winterwan-
derung Richtung Nurre und
Tinkhausen steht am darauf-
folgenden Sonntag, 12. Fe-
bruar, auf dem Programm.
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr
am Busbahnhof Sauerfeld/
Brighousepark. Es ist Ruck-
sackverpflegung vorgesehen.
Wanderführerin ist Christa
Ahlhaus. Gäste sind auch da-
bei willkommen.

Gleisarbeiten:
Busse statt Züge

LÜDENSCHEID � Die Deutsche
Bahn führt ab dem heutigen
Dienstag bis Freitag, 17. Fe-
bruar, Arbeiten an den Glei-
sen im Bereich zwischen Lü-
denscheid und Rummenohl
durch. Dadurch werden die
Züge der Linie RB 52 von
Montag, 13. Februar, 22 Uhr,
bis Freitag, 17. Februar, 5 Uhr,
zwischen Lüdenscheid und
Rummenohl durch Busse er-
setzt. Alle Fahrplanänderun-
gen sollen über Aushänge an
den Bahnsteigen bekannt ge-
geben werden. Laut Presse-
mitteilung der Deutschen
Bahn handelt es sich um
Hangsicherungsmaßnah-
men.

Außerdem wird der Bahn-
übergang „Heedfelder Stra-
ße“ in Rummenohl von
Dienstag, 14. Februar, 6 Uhr,
bis Freitag, 17. Februar, 5 Uhr
für den Straßenverkehr ge-
sperrt. Fußgänger können
den Bahnübergang auch wäh-
rend der Arbeiten nutzen.

Kursus für
Fotografen

LÜDENSCHEID � Der Einfüh-
rungskurs der Volkshoch-
schule zum Thema Fotografie
unter der Leitung von Claus
Schulte wendet sich an Foto-
grafen mit analoger und digi-
taler Kamera. Der Kursus be-
ginnt am Mittwoch, 15. Fe-
bruar. Die Teilnahme daran
kostet pro Person 130 Euro.
Anmeldungen werden unter
Tel. 02 35 1/ 17 15 84 entge-
gen genommen.

Frühstück
der Frauen

LÜDENSCHEID � Das erste dies-
jährige Frauenfrühstück in
der Christuskirchengemein-
de findet am heutigen Diens-
tag in der Zeit von 9 bis 11
Uhr im Gemeindezentrum an
der Bahnhofstraße 59 statt.
Referentin ist Pfarrerin Moni-
ka Deitenbeck-Goseberg, die
über das Thema „Sind wir
noch recht bei Trost?“ spre-
chen möchte.

Frauenkarneval
des Tanzvereins

LÜDENSCHEID � Musik, Tanz
und Kulinarisches erwartet
Frauen und Kinder am Sams-
tag, 25. Februar, wenn der
Tanzverein Thrakien zum
Frauenkarneval ins Kultur-
haus einlädt. Einlass ist ab 19
Uhr, los geht es dann gegen
19.30 Uhr. Der Eintritt für Er-
wachsene kostet 6 Euro, Kin-
der, die ihre Mütter beglei-
ten, zahlen 2 Euro.

Bingonachmittag
bei der Awo

LÜDENSCHEID � In der Begeg-
nungsstätte des Awo-Ortsver-
eins, Marienstraße 17, findet
am Dienstag, 14. Februar, ab
14.30 Uhr der beliebte Bingo-
nachmittag statt. Einlass ist
ab 12.30 Uhr. Die Spieler kön-
nen sich mit Kaffee, Kuchen
und belegten Brötchen stär-
ken.

Runder Tisch
zur Bürgerenergie
LÜDENSCHEID � Der Runde
Tisch zum Thema Bürger-
energie findet am kommen-
den Freitag, 10. Februar, ab
19 Uhr im Wirtshaus Budde
statt.

Fahrt nach
Warstein fällt aus
LÜDENSCHEID � Die für den
20. Februar geplante Fahrt
zur Warsteiner Brauerei ist
wegen zu geringer Teilnahme
abgesagt. Das teilt der Awo-
Ortsverein mit.

Bahnhof Brügge wird umgestaltet
Nahverkehr Westfalen-Lippe bezuschusst Projekt mit fast 1,5 Millionen Euro

BRÜGGE � Die Umgestaltung
und Erneuerung des Bahn-
hofs Brügge und seines Um-
feldes wird mit rund 1,5 Mil-
lionen Euro durch den Nah-
verkehr Westfalen-Lippe
(NWL) gefördert. Das geht aus
einer Pressemitteilung der
Stadt hervor.

„Mit den Fördergeldern sol-
len die Attraktivität und
Funktionalität dieses wichti-
gen ÖPNV-Verknüpfungs-
punktes gesteigert werden“,
sagte der stellvertretende
NWL-Verbandsvorsteher und
Landrat Thomas Gemke. Die
Fördermaßnahme umfasse
die Errichtung einer Parken-
und-Reisen-Anlage, einer An-
lage für Fahrräder und die
Umgestaltung des Busbahn-
hofes, dessen Wartefläche
eine besondere Bedeutung als
regionaler Verkehrsknoten
für den ÖPNV, insbesondere
als Verknüpfungspunkt Bus /
Schiene aufweise. Insgesamt
sollen 84 Stellplätze für Pkw,
davon zwei Behindertenpark-
plätze sowie Abstellmöglich-
keiten für 16 Fahrräder ent-
stehen.

Dieter Dzewas freue sich,
dass der Antrag der Stadt
beim NWL Früchte trägt. „Mit
dem Neubau des Verknüp-
fungspunktes bieten wir so-
wohl unseren Bürgerinnen
und Bürgern, als auch den Be-
suchern eine zentrale Park-
möglichkeit, um den öffentli-
chen Personennahverkehr
problemlos nutzen zu kön-
nen.“

Die Gesamtkosten der Bau-
maßnahme liegen bei
1857300 Euro, zuwendungs-
fähig sind 1649800 Euro. Da-
von werden 90 Prozent mit
1484800 Euro durch den
NWL bezuschusst. Dazu er-
gänzte Bürgermeister Dze-
was: „Dank der Förderung
können wir bald mit den Bau-
maßnahmen beginnen. Un-
ser Ziel ist es, den Neubau der
Anlage bis zum Ende des Jah-
res zur Verfügung stellen zu
können. Der Verlauf der Bau-
maßnahmen ist jedoch witte-
rungsabhängig.“

Der Busbahnhof Brügge
wird derzeit von sechs Busli-
nien angefahren. Die heutige
Haltestellenanlage entspricht
nicht mehr den Erfordernis-

sen einer modernen Umstei-
geanlage und ist zudem nicht
barrierefrei.

Der neue Busbahnhof sieht
einen ebenerdigen Umsteige-
platz für vier Busse vor, zwei
Standard- und zwei Gelenk-
buspositionen. Die Haltestel-
len können parallel zu den
Gleisen verlaufend angefah-
ren werden, wodurch die Um-
steigewege verkürzt werden
sollen. Die Wartefläche des
Busbahnhofes soll für die
starken Umsteigebeziehun-
gen ein gefahrloses und be-
quemes Umsteigen mit gerin-
gen Wege- und Zeitaufwand
ermöglichen. Zudem ist sie
barrierefrei mit dem neuen
Bahnsteig in Brügge verbun-
den. Im Einfahrtsbereich der

Busbahnhofsanlage sind zwei
Warteplätze vorgesehen. Zur
Ausstattung gehören als Wet-
terschutz vier große Buswar-
tehallen und eine WC-Anlage.
Insgesamt erstrecken sich die
Busbahnhofsanlage und die
Park- und Fahrradanlage auf
einer Fläche von 4550 Qua-
dratmetern, mit einer Länge
von 130 Metern und einer
Breite von 35 Metern.

Der Nahverkehr Westfalen-
Lippe organisiert den Schie-
nenpersonennahverkehr für
über fünf Millionen Einwoh-
ner in 16 Kreisen und drei
kreisfreien Städte in Westfa-
len-Lippe und ist der flächen-
mäßig größte Aufgabenträ-
ger in NRW. Zusätzlich för-
dert er auch Infrastrukturvor-
haben für den gesamten öf-
fentlichen Personennahver-
kehr. Dafür stehen ihm jähr-
lich rund 25 Millionen Euro
zur Verfügung. Vorrangig
werden Vorhaben gefördert,
die die Barrierefreiheit her-
stellen und so insbesondere
Personen mit Mobilitätsein-
schränkungen und Eltern mit
Kinderwagen die Nutzung
des Öffentlichen Personen-
nahverkehrs (ÖPNV) ermögli-
chen oder vereinfachen. Vie-
le Städte haben die Förder-
quoten von 90 Prozent be-
reits genutzt und vor allem
Haltestellen modernisiert
und barrierefrei hergerichtet.
Thomas Gemke sagte: „Mit
dem Zuschuss des NWL profi-
tiert jetzt auch die Stadt Lü-
denscheid hiervon.“

Landrat Thomas Gemke (Mitte) überreichte den Bewilligungsbe-
scheid an Bürgermeister Dieter Dzewas (rechts) und Martin Bär-
wolf, Fachbereichsleiter Planen und Bauen bei der Stadt Lüden-
scheid. � Foto: PSL/Rutzen

Weltmarktführer im Wald
34 führende Unternehmen werben für die Industrieregion auf einem MVG-Bus

Von Bernd Eiber

LÜDENSCHEID � Der Märkische
Kreis gehört mit den vier ande-
ren südwestfälischen Kreisen zu
den Top-Industrieregionen in
Deutschland. 34 Weltmarktfüh-
rer aus Lüdenscheid und Umge-
bung rücken jetzt ins Licht der
Öffentlichkeit: auf einem Bus
der MVG.

Die heimischen Unterneh-
men sind in allen Wachs-
tumsbranchen stark vertre-
ten: Kein Fahrzeug fährt
ohne Bauteile der Automobil-
zulieferer, die Elektroindus-
trie setzt jedes Gebäude ins
richtige Licht und Kunststof-
fe werden in der Medizin-
technik ebenso gebraucht
wie im Konsumbereich. Das
Problem der Mittelständler:
Es hapert beim Bekanntheits-
grad und damit bei der Nach-
wuchsgewinnung.

Das soll sich jetzt mit der
auffälligen Werbung in den
Städten ändern. 34 der insge-
samt 39 Weltmarktführer
sind auf dem Bus der Märki-
schen Verkehrsgesellschaft
aufgelistet. Im Hintergrund
ist ein sattgrüner Wald zu er-
kennen, was gleich die Bot-
schaft an den Betrachter

transportiert: „Eine Indus-
trieregion im Grünen.“ Hin-
ter fast jedem Baum steckt im
Märkischen Kreis ein Welt-
marktführer. Diese Dichte
von Natur und Industrie lässt
sich sonst nirgends finden.
Organisiert hat die Aktion
der Märkische Kreis zusam-
men mit der MVG. Landrat
Thomas Gemke sagte gestern
bei der Präsentation: „Ich bin
stolz darauf, dass unsere Re-
gion die Heimat so vieler
Weltmarktführer ist. Mit die-
ser Aktion bedankt sich der
Märkische Kreis bei den mit-
telständischen und oftmals
familiengeführten Unterneh-
men für ihr Engagement. Sie
stärken den Wirtschafts-

standort und tragen mit zahl-
reichen guten Arbeitsplätzen
zum hohen Lebensniveau
bei.“ Dabei sei die Zahl der
Mitarbeiter sehr unterschied-
lich – es gebe herausragende
Unternehmen mit einigen
Dutzend Beschäftigten, ande-
re wiederum hätten mehrere
Zehntausend über die ganze
Welt verteilt.

„Wir dürfen uns hier nicht
verstecken“, mahnte Gemke
an. Bescheidenheit sei an die-
ser Stelle nicht angebracht.
„Im Sauerland ist es nicht nur
schön, wir haben hier auch
einen Industriestandort, der
führend in NRW ist und bun-
desweit auf dem dritten Platz
liegt. Zum Leidwesen der hei-

mischen Wirtschaft halte
sich der Irrglaube, das Ruhr-
gebiet sei das Herz der Pro-
duktion. „Dabei lebt das Re-
vier von unseren Steuergel-
dern.“

Die Brücke zum öffentli-
chen Nahverkehr konnte
MVG-Geschäftsführer Ger-
hard Schmier problemlos
schlagen. „Selbstverständlich
sind alle märkischen Welt-
marktführer mit unseren
Bussen erreichbar. Wir brin-
gen die Mitarbeiter auf jeden
Fall zur Arbeit und auch wie-
der nach Hause.“ Einige Be-
triebe hätte die Bushaltestel-
le neben dem Werkstor, wie
beispielsweise die Firmen
Kostal in Lüdenscheid, Fuchs
in Meinerzhagen oder Frohn
in Altena. Weltmarktführer
könne ein kleines Nahver-
kehrs-Unternehmen wie die
MVG zwar nicht werden, sag-
te Schmier weiter, aber es
gebe durchaus ein Alleinstel-
lungsmerkmal: „Wir haben
die umweltfreundlichste Bus-
flotte in NRW.“

Hubertus Winterberg, Ge-
schäftsführer der Südwestfa-
len Agentur, sieht in dem
Weltmarktbus einen idealen
Werbeträger, um junge Leute
aufmerksam zum machen.

Eine Industrieregion im waldreichen Kreis – mit dieser Botschaft
machen Unternehmen auf sich aufmerksam.


